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AbonnementSprriS : Merteljährlich

in Durlach 1 Mk . 3 Pfg . Im Reichs¬
gebiet Mk . 1 .35 ohne Bestellgeld .

DoMlstU !><» 7. Mj Einrückungsgebühr :
Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum S Pfg . Reklamezeile 20 Pfg .

1907.
Tagesneuigkeiten .

Bade «.
Karlsruhe , 6. März . Seine Königliche

Hoheit der Groß Herzog ist am Sonntag an
Bronchialkatarrh erkrankt . Das Fieber ist
täglich mehr augestiegen , aber heute nachmittag
unter Schweißausbruch in erfreulicher Weise
wieder zurückgegangen. Die Herztätigkeit und
der Kräftezustand find bisher ganz befriedigend
gewesen. (Karlsr . Ztg .)

4 < Karlsruhe , 6. März . Zwecks Be¬
schaffung neuer Geschäftsräume Hot sich
die Stadtverwaltung zum Ankauf der
Häuser Kaiserstrabe 143 und 145 , Herrn Kauf¬
mann Wilhelm Model gehörig , entschlossen. Der
Kaufpreis beträgt 800 000 Mk . An dem Hause
Kaiserstraße 145 sollen bauliche Veränderungen
vorgenommen werden , die einen Aufwand von
20000 Mk . verursacheu . Der Bürgerausschuß
wird in seiner nächsten Sitzung über den An¬
kauf zu beraten haben .

1k Durlach , 7. März . Am Dienstag
den 12. März feiert die deutsche evangelische
Christenheit den 300jährigen Geburtstag
des größten evangelischen Liederdichters Paul
Gerhardt . Nach Anordnung des evang . Oder -
kirchcnrats wird dieser Feier am 10. März auch
im sonntäglichen Gottesdienst gedacht werden ;
zugleich wird auch der Evangelische Band am
Sonntag abend in den Räumen der „Karls¬
burg " eine Paul Gerhardt - Feier in Ge¬
stalt eines Familienabends abhalten , bei welcher
Herr Dekan Meyer einen Vortrag über Paul
Gerhardt und seine Bedeutung für die evang .
Kirche halten wird . Wir machen die Mitglieder
des Ev . Bundes , sowie alle Glieder unserer
evang . Gemeinde schon jetzt auf diese Ver¬
anstaltung aufmerksam , indem wir auf die noch
erscheinende besondere Einladung Hinweisen.

K > Durlach , 7 . März . Im „Schweizer¬
haus " konzertiert Donnerstag den 7 . , Sams¬
tag den S. und Sonntag 10 . März die erste
Karlsruher Singspiel - Truppe „ Nordstern ".
Dieselbe besteht aus nur prima Kräften und

find daher die Konzerte bestens zu empfehlen .
(Siche JaseraS )

X Bulach , 6 März . Gestern nachmittag
A2 Uhr fi. l das 2 Jahre alte Kräbchen des
Herrn Karl Zöller in den Landgraden und
ertrank . Trotz sofortiger ärztlicher H lfe waren
Wiederbcleburgs versuche erfolglos .

itz Bretten , 6 . März . Gestern brannte das
Doppelwohnhaus nebst Schauer des Wagners
Rtttmana und der Wilwe Hauser nieder .

* Offen bürg , 6 . März . Die Anmeldungen
zum Wein markt , der nächsten Dienstag hier
statlfindet , find wider Erwarten sehr zahlreich
eingcgangen . Uebcr 400 Proben find ange -
melbet , und was die Hauptsache ist, auch be¬
züglich der Auswahl in den einzelnen Sorten ,
Jahrgängen und Qualitäten herrscht große
Mannigfaltigkeit , sodaß in jeder Hinficht weit¬
gehende Ansprüche erfüllt werden . Der Katalog ,
dem näheres zu entnehmen ist, befindet sich
bereits in Druck und kann von Freitag ab zur
Versendung kommen an solche Interessenten ,
welche einen bezüglichen Wunsch zum Ausdruck
bringen .

Emmendingen , 6 . März . Eine exem¬
plarische , aber gerechte Strafe erhielt die Maier
Bloch Ehefrau in Eichstetten a . K. von dem
hiesigen Schöffengerichte wegen Milchfälschung .
Sie wurde zu 14 Tagen Gefängnis sowie
100 Mk . Geldstrafe verurteilt und außerdem
Publikation des Urteils ausgesprochen . Nach
dem Gutachten des Sachverständigen hatte die
Frau auf 100 Liter Milch 1S6 Liter Wasser
zugegossen und dürfte sie somit den R . kord in
der Milchpantscheret erreicht haben .

wn Freiburg , 6. März . Anläßlich seines
70 . Geburtstages hat Herr Fabrikant Karl
Mez eine Arbeiterstiftung von 50 000 Mk .
errichtet .

2 Vom Feldberg , 6. März . Welch
große Schnee Massen uns der diesjährige
Winter bescherte, wird man so recht auf unserer
luftigen Höhe und ihren Tälern gewahr .
Selbst hohe Tannen schauen nur mit den
Spitzen aus dem weiten Schneefeld . Einsam

st . h . nc-e Gedäuoe fiuv tus emg^ chnetl und die
B ' wohner haben sich mit Müh : V rbindungm
mit der Außenw lt hergchelll . Als Or -ginalttät
mag noch erwähnt sein , daß um einen total im
Schnee ve grabencn über 3 m hohen Balken
mit der Hohenweg - Ma kierung ein Loch aus -
g hob n ist, um den Passanten die Orientierung
zu ermöglichen , andere Wegweiser können mit
ihren A : men als Sitzzelegenh it dienen . Im
Feldbergerhof , d - ssw Zufahrtswege mit großem
Kostenaufwand gebahnt find , versammelt sich
allläglich cin illustres Fremdenpublikuw , um
den Freuten des Ski - und RodelsportS ob-
zuliegen und die Pracht der großen Schneewüste
zu bewunderu . Am Sonntag nahmen 460
Personen an der Mittagstafel im Feldbergerhof
teil . Es dürste Hochsommer werden , bis die
lttzien Spuren des Winters aus den Einschnitten
des Feldbergmasfivs verschwunden find.

Deutsches Reich.
* Berlin , 7. März . Gestern abend fand

im We ßrn Saale des königlichen Schlosses ein
grobes Hofkonzert statt , ausgefühlt von
der königlichen Kapelle und dem Chor der könig-
lichen Oper , wozu die Majestäten über 700 Ein¬
ladungen hatten ergehen lassen. Unter den Ge¬
ladenen befanden sich hier weilende Fürstlich¬
keiten , die Staatssekretäre , die Minister , sowie
das diplomatische Korps mit ihren Damen . An
das Konzert schloß sich cin Souper . — Am
Nachmittag machte der Kaiser in Begleitung
des Prinzen August Wilhelm zum erstenmal iu
diesem Jahre einen Spazierritt in den Tiergarten .

Berlin , 6 . Mürz . ( Reichstag .) Präsident
Gras Stolberg eröffnet die Sitzung Uhr . Am
Bundesratstische Staatssekretär v . Stengel , Koloniat »
direktor Dernburg .

Nachtragsetat für Südwestafrika .
Kolonialdirektor Dernburg : Der zur Beratung

stehende Etat sei im wesentlichen eine Wiederholung
oes bereits in der letzten Session niedergelegten Etats ,
er könne sich daher auf wenige Worte beschränken .
Seit der letzten Beratung sei die Regierung in der er¬
freulichen Lage , dem deutschen Volke die Beendigung
der Feindseligkeiten mitteilen zu können , ebenso
wie die Bedingungen , die den aufständischen Bvndel -
zwarts zugestanden waren . Diese Bedingungen ent¬
sprechen vielleicht nicht ganz den Erwartungen , die
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Bis zur letzten Klippe .
Original - Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)

„Könnt ' s ihm nicht verdenken , wenn er 's
täte, " brummte der Bankier , „wäre fürwahr
rin schlechter Kaufmann , die günstigste Konjunktur
unbenützt zu lassen . Worauf wartet Deine
Prinzessin denn eigentlich ? Im Umsehen find
Jugend uud Schönheit fort und sie muß wie
der wählerische Storch mit Fröschen vorlieb
uehmen ."

„Oder mit mir vereint eiu freies Lebe,
, . en, " fiel Natalie sarkastisch ein, „uud de!
orch mit seineu Fröschen im Sumpfe lassen/
„Da haben wir 's — deshalb also ! — Na

mir soll 's gleich sein , Kind ! Ich möchte
»un recht bald etwas Gutes essen und Dich
bitten — "

„Ins Hotel zu gehen , Papachen ! — dort
essen und dann den Reimann aufsuchen . —
Mein Himmel ! " setzte sie erschreckt hinzu , „ ich
schwatze hier ins Blaue hinein und vergesse
meine Kranken . Auf Wiedersehen , mein Papa !"

Sie küßte ihn und schlüpfte iu die Kammer .
„Scheinen hier alle den Spleen zu haben, "

brummte der Bankier , kopfschüttelnd vor den

Spiegel tretend , um ein wenig Toilette zu
machen.

„Will nur den Felix lieber aufsuchen, "

fuhr er fort , nahm Hut und Stock und verließ
würdevoll das Haus .

20. Kapitel.
Lange vor der bestimmten Duellstunde be¬

fanden sich die Herren von Wülfing und Rei¬
mann auf dem Leuchtturm , um von hier aus
die ganze Insel zu beobachten und iu sicherer
uud bequemer Weise den mutmaßlichen An¬
schlag der Gegner kennen zu lernen .

Kein Gebäude konnte hierzu dienlicher sein,
da die Galerie des Leuchtturms eine unbe¬
schränkte Aussicht bietet und die ganze Insel
mit ihrer ebenen Fläche nach allen Richtungen
hier vor dem Auge des Beschauers liegt .

Die beiden Herren machten eS sich hier oben
so bk,new als möglich , da um diese Zeit keine
wetteren Besucher des Turmes zu befürchten
waren . Sie rauchten ihre Etgarren uud
plauderten von gleichgültigen Diugen , wobei
ihre Blicke ruhelos umherschweifteu uud ziemlich
häufig von den Taschcu -Ferngläsern Gebrauch
gemacht wurde ; auch hatten sie eineo dem jungen
Reimann befreundeten Arzt aus Hamburg ,
welcher sich hier zur Kur aufhtelt , inS Geheimnis
gezogen und von diesem das Versprechen erhalten ,
fich . zur bestimmten Zeit am Nordhorn eiu-
zufiuden .

„Sehen Sie dort , Herr Baron !" rief Rei¬

mann plötzlich hastig aus , mit der Rechten nach
den letzten Häusern des Oberlandes deutend ,
„es ist, so wahr ich lebe, Mylord mit feinem
Anhang , das scheint nett zu werden ."

Der alte Herr blickte durch sein Fernrohr
und nickte dann lebhaft .

„Sie schlagen den Weg nach der Kartoffel -
Allee ein, " sagte er erregt , „ich zähle außer
jenem Archibald und seinem Sekundanten noch
sechs Engländer . Man hat es also wirklich
aus die größtmöglichste Oeffentlichkeil abgesehen ."

„Aus einen Skandal , eine Beschimpfung
deutscher Ehre uud deutschen Namens , unzweifel¬
haft, " rief Reimann mit funkelnden Auge «.

„Dort geht unser Arzt ." fuhr Wülfing nach
einer Pause fort , „wir wären also unserer drei ,
wohlbewaffuet und furchtlos . Kommen Sie ,
mein junger Freund ! "

Reimann drückte de« ritterlichen alten Herr »
die Hand .

„Ich danke Ihnen für Ihren werten Bei¬
stand , Herr von Wülfing, " sagte er bewegt ,
„Sie handeln wie ein echter Edelmann , ich bin
stolz auf einen solchen Sekundanten ."

„Ei , was , eiu Mann von Ehre steht alle¬
mal auf Seiten dcS Rechts . Zeigen wir nuu
jetzt den Söhnen Albions , daß deutsche Männer
stets Zusammenhalten und auch die Uebermacht
nicht fürchten ."

(Fortsetzung folgt .)



« an sowohl hier wie im Schutzgebiet gehegt hatte .
Die Bedingungen des Friedensschlusses sind hier von
zuständiger Stelle angenommen worden . Es wird jetzt
die Aufgabe des Gouverneurs sein , auf die Seßhast -
machung der Hottentotte » hinzuwirken und ihre Ge¬
wöhnung an Arbeit , und weiter gesetzliche Zustände
zu schassen . Man habe keinen Zweifel , daß ihm dies
gelingen werde . Der Zustand in den Schutzgebieten ist
natürlich zur Zeit von dem normalen noch weit ent¬
fernt . Auch sei nicht zu vergessen , daß die Regelung
der Verhältnisse bei den Hereros noch anssteht . Auch
die Sicherung der Grenze gegen die Ovambos muß
noch aufrecht erhalten bleiben . Nichtsdestoweniger ist
es möglich gewesen , die Truppe von 8262 Mann auf
6000 zu ermäßigen . An der Summe , die im Nach¬
tragsetat angefordert wird , wird das kaum etwas
ändern . Der Etat für ISO? ist in derselben Form vor¬
gelegt worden wie in der letzten Session , nicht etwa
weil die Regierung die Forderung aufrecht zu erhalten
beabsichtigt , sondern weil in der kurzen Zeit noch nicht
festgestellt werden konnte , was an seine Stelle zu setzen
wäre . Es besteht die Absicht , einen Ergänzungs¬
etat einzubringen , der den veränderten Verhältnissen
Rechnung trägt , und zwar so rechtzeitig , daß er vom
Haus und der Kommission beraten werden kann . Die
Grundzüge dieses Ergänzüngsetats werden sein :
1) Einstellung der Feindseligkeiten bezw . Erklärung ,
daß der Kriegszustand aufgehoben ist mit dem
31 . März 1907 ; 2) Rücktransport von einer erheb¬
lichen Truppcnzahl innerhalb sechs Monaten 1907 .
Ich muß allerdings vorausschicken , daß mit 2500 Mann
nicht auszukommen sein wird . 3) Es sollen Schutz¬
verordnungen ausgearbeitet werden , und eine Wehr¬
ordnung soll bestimmen , daß jeder innerhalb einer be¬
stimmten Altersgrenze zum Dienst verpflichtet ist . Eine
weitere Verringerung der Truppen hängt voll ver¬
schiedenen Faktoren ab , so dem Bau der Bahn von
Keetmannshoop und der zunehmenden Entwickelung
der Schutzgebiete . Sie werden mit mir übereinstimmen ,
wenn ich den Missionen beider Konfessionen meinen
Dank ausfpreche für die Verdienste und Bemühungen
um die Pazifizierung des Schutzgebiets . (Beifall .) Die
Regierung hoffe , daß durch den Ergänzungsetat , der
Beihilfen für die geschädigten Ansiedler in Aussicht
nimmt , den Farmern die Möglichkeit gegeben werde ,
ihre Farmen wiederherstellen zu können . Sehr er¬
freulich ist es , daß die Stimmung gegenüber dem
südafrikanischen Schutzgebiet seit einiger Zeit in der
deutschen Nation günstiger sich gestaltete . Eine größere
Anzahl von Personen , mit dem nötigen Kapital aus¬
gestattet , wandten sich an uns , um dort Farmen in
Bearbeitung zu nehmen . Auch mehrere Gesellschaften
für Bodenbearbeitung und Biehproduktion meldeten
sich . Auch Expeditione, ! zur Hebung der Mineralreich -
tümer sind im Gange . Es bestehe auch die Hoffnung ,
daß unter Führung einer der größten Elektrizitäts¬
gesellschaften Deutschlands der Bau von Stau -
oämmen ausgeführt wird . Was den Bahnbau
nach Keetmannshoop betrifft , so geschieht er
wesentlich aus wirtschaftlichen Erwägungen . Er glaube ,
daß die Entwickelung Südafrikas dazu führen werde ,
eine große Anzahl guter Bürger ausreichendes Ein¬
kommen finden zu lassen . Er empfehle die Vorlage
zur unveränderten Annahme . (Beifall .)

Rogalla v . Bieberstein ( kons ) : Mit dem
Gesetzentwurf , betreffend die Gewährung eines Dar¬
lehens für den Bahnbau , können wir uns vollständig
einverstanden erklären . Es ist das Verdienst des
Kolonialdirektors , daß ohne eine Schädigung des Fiskus
die Lösung des Vertrages mit Tippelski rch zu
stände gekommen ist . Der neue Vertrag ist im all¬
gemeinen vorteilhafter für das Reich . Der Redner
warnt davor , das Oberkommando bezüglich der Zurück¬
beförderung der Truppen zu drängen . Nachtragsetats
müssen unbedingt genehmigt werden . Zu bedauern sei,
daß die Bahn nach Keetmannshoop noch nicht ge¬
baut sei .

Abg . Fehrenbach ( Ztr .) betont , das Zentrum
war am 13 . Dezember bereit , von der Forderung von
29 Millionen 20 zu bewilligen . Die Situation hat sich
seitdem verändert . Wir werden auch jetzt die Re¬
gierungsvorlage in der Gesamtforderung von 29 Mil¬
li ouen ablehnen , wären aber bereit , als Pauschal¬
summe 20 Millionen zu bewilligen und weitere Fehl¬
beträge eventuell durch besondere Kreditgesetze. Der
Eisenbahnvorlage werden wir zustimmen .

Abg . vr . Seniler (ntl .) memt , die Bedingungen
des Friedens hätten nicht ganz dem entsprochen , was
hier und dort erwartet worden sei . Dem Obersten
Deimling sei man für seine Bereitwilligkeit , auch durch
Unterhandlungen den Aufstand zu beendigen , Dank
schuldig . Eine Unterstützung der Farmer sei unbedingt
notwendig . Die Vergebung von Ländereien müsse mit
gewisser Zurückhaltung erfolgen . Die Bereitwilligkeit
seiner Partei für die Bewilligung der nötigen Aus¬
gaben für die Kolonien stehe außer Frage . Man muß
der Afrikanderbewegung Aufmerksamkeit schenken . Die
Sapitalfrage wird m der Kommission zu prüfen sein.

Abg . Lattmann (wirtsch . Ver .) kommt nach ge¬
wissenhafter Prüfung zur Annahme des Nachtragsetats .

Abg . Prinz Hohenlohe - Langenburg er¬
klärt namens der Reichspartei Zustimmung zu dem
Vorschlag der Regierung und gibt seiner Freude Aus¬
druck, daß der Aufstand , der so viel Gut und Blut ge¬
kostet habe , beendet sei . (Beifall .) Es sei eine Freude ,
daß die Vorlage gleich nach dem Zusammentritt des
Reichstags eingebracht wurde .

Abg . Kopsch (freis . Bolksp .) wird für den Nach¬
tragsetat stimmen . Auch dem Bahnbau stimmen wir zu .

Kolonialdirektor Dernburg : Die angekündigte
Denkschrift über die Eisenbahn soll demnächst erscheinen.
ES wird dem Hause angenehm sein, zu hören , daß die
^ -lleinnahmen des Schutzgebietes im Jahre 1906 um
unp iähr 1 Million über den Voranschlag stiegen .

Alles Land in der Nähe der Bahnhöhe werde von der
Regierung in Anspruch zu nehmen sein, damit der
vortrefflichste Teil des Landes etwaigem Landwucher
entzogen werde . Im Hinblick auf die zukünftige
Selbständigkeit des Schutzgebietes erbitten wir eine
Werterhöhungssteuer , um sie für fiskalische Zwecke
nutzbar zu machen . Was den Bahnbau anlangt , so
handelt es sich um vorläufige Anschläge . Die Firma
Lenz erhält zu den tatsächlichen Baukosten einen Zu¬
schuß von 8 bis 10 Prozent . Die Bahn ist ihr für
10 Jahre überlassen worden , der Vertrag ist jedoch
jederzeit lösbar .

Abg . Ledebour (Soz .) polemisiert in scharfen
Ausdrücken gegen den Kolomaldirektor und wird zwei¬
mal zur Ordnung gerufen . Seine Partei lehne die
Kolonialpolitik überhaupt ab .

Abg . Schräder (fr . Ber .) : Die Ausführungen
LedebourS seien überhaupt nicht ernst zu nehmen .

Abg . Bindewald (wirtsch . Ber .) ist bereit , den
Nachtragsetat zu bewilligen .

Kolonialdirektor Dernburg weist die Borwürfe
LedebourS gegen die Regierung zurück.

Damit schließt die erste Lesung ; die zweite findet
im Plenum statt .

Morgen Etat : Notgesetz, Interpellation betreffend
Weingesetz.

* Osnabrück , 7. März . Das Schwurgericht
verurteilte den 53jährigen Gerichtssekretär
De Item er wegen fortgesetzter Unterschlagungen
iw Amte und jahrelanger Fälschungen von Amts -
regtstern unter Annahme mildernder Umstä de
zu 1 J .hr 6 Monaten Gefängnis . Die Ge¬
schworenen überreichten nach der Verurteilung
dem G richtshof ein Gnadengesuch .

* Köln , 6. März . Wie die „Köln . Ztg . "
meldet , wurden heute abend in der Nähe des
Südbahnhoss 3 Knaben im Alter von 10 — 14
Jahren , a !S sie im Bahndamm eine tiefe Grube
machten , von den nachstürzenden Erbmassen ver¬
schüttet . Zwei erstickten, der dritte starb auf
dem Transport nach dem Hospital .

* Köln , 7. März . Wie verlautet schweben
z. Zt . Unterhandlungen wegen Teilung der Erz¬
diözese Köln sowie wegen der Wiev -rnHebung
des Bisiums Mainz zum Erzbistum . Die Erz¬
diözese Köln zählt 3^ Millionen Katholiken und
2000 Priester . Man nimmt an , daß jetzt die
Regierung geneigter als früher ist , die nicht
sehr beträchlichen Mittel zu bewilligen .

Hannover , 6 . März . Heute früh ver¬
langte ein Mann , der sich als Postinspektor
aus Stettin vorstellte , auf dem Haup -postamt
die Ö ffnung der Packkammer , wo sich auch
das Gelaß mit den Wert - und Geldsachen be¬
findet . Als er wettere Legitimation verweigerte ,
geriet er mit den Beamten in einen Wortwechsel ,
in d ssen Verlauf er zwei Rrvolverschüffe abgab .
Nach seiner Ueberwälttgung gab er an , O stzier
a. D . zu sein und Kreß zu h tßen . Vermutlich
handelt es sich um einen Geisteskranken .

* Naumburg a . S . , 6 . März . Staats¬
minister a . D . v. Boetticher ist heute mittag
hier gestorben .

Stuttgart , ». März . Aus der letzten
Sitzung des Beirats der würltember gischen
Verkehr sanstalten teilt der „Staatsanzeiger "
mit , daß etwa 48 Prozent aller schnellfahrende «
Züge in Württemberg in sogenannte zuschlags -
freie Schnellzüge , d . h. Eilzüge umgewandelt
tv .rden sollen .

Z Aus der Pfalz , 6. März . In Neu¬
stadl a . H . wurde vor einigen Tagen die 10 Jahre
alte Pflegetochter einer Fimilte Liebold aus dem
Heimweg von der Schule von einer Frau er¬
griffen , in eine Droschke verbracht und entführt .
Die Nachforschungen der Pflegeeltern blieben
zunächst erfolglos . Erst eine anonyme Postkarte
aus Ludwigshafen leitete ste auf die Spur des
Kindes . Die Eatführerin des Mädchens war
die richtige Mutter , welche sich seit 10 Jahren
um ihr Kind nicht bekümmert und auch keinen
Pfennig zum Unterhalt desselben beigetragen
hatte . Nun stand ste vor der Wtederverheiratuug
und ste glaubte ihre Tochter im Haushalt ver¬
wenden zu können . Die Eheleute Liebold reisten
nach Ludwigshafen und fanden das Kind auf
der Straße , das ihnen mit Jubel entgegeuspraog
und wie es ging und stand mit ihnen heimkehrte .

Kraukreich.
* Paris , 6 . März . Die Blätter melden

aus Toni : In der St . Leokaserne meuterten
die Soldaten . Sie gaben Revolverschüsse auf
die Unteroffiziere ab , ohne diese zu treffen und
verwundeten Artillerieoffiziere durch Säbelhiebe .

* Paris , 6. März . Eine Note der Agence
Havas erklärt die in den Blättern verbreitete
Nachricht von einer ernsteuSoldatenmeoterei

in To ul für unricht g. Es handle sich hier um
einen unbedeutenden Streit . -2

Holland.
* Rotterdam , 7. März . Die holländische

Regierung verlieh dem Kapitän deS
Rettungsdampfers „Jansen " , Martin Sper -
liug , und dem Lotlenlehrltng Klaas Reu ,
der als erster auf die Mole sprang , das Ritter¬
kreuz des Orauje - Nassan - Ordens » de«
übrigen Rettern die Ehreumedatlle
dieses Ordens .

Italien .
* Rom , 8 . März . Der Finanzminister

Müsst mini wurde in der Kammer im Miutster -
saale von eimm schweren Unwohlsein be¬
troffen und fiel in Ohnmacht . Die Unterstaats -
sekretäre Sanarelli und Co lostmo begleiteten
den Erkrankten in seine Wohnung , wo er von
P ofeflor Baceelli behandelt wird . Die
Nachricht von seiner Erkrankung rief überall
lebhaftes Bedauern hervor .

* Rom , 7 . März . Der Erdrutsch tu
Monte Murro begann am 37 . Februar . Ein
Teil d s Beiges hatte sich abgelöft und glitt
dem Städtchen zu , dessen Bewohner alarmiert
wurden und sich mit ihren Habseligkeiten in
Sicherheit brachten . Wenige Stunden später
brachen unter dem Anprall der Geröllmafsen
die vordersten 15 Häuser zusammen . Dann hielt
die Erdbewegung an , um nach einigen Tagen
von neuem zu beginnen , wobei nach offizieller
Angabe 3 Kirchen und 35 Häuser zerstört wurden .
Jetzt ist wieder ein Stillstand riugetreten .

* Lodz , 6 . März . Auf der Straße wurde
hier heute ei« Offizier erschossen . Eine
Militärpatrouille feuerte darauf eine Salve
ab , durch welche 3 Passanten verletzt wurden .
Die Soldaten schossen auch in eine Konditorei ,
da ste glaubten , der Täter halte sich dort ver¬
borgen .

Berfchiede « eS.
— 4 chinesische Poltzeiofftziere find

in Berlin eiugetroffen , um sich über die dortigen
Verhältnisse zu unterrichten und im Polizei -
wesen ausgebildet zu werden . Die Herren , die
sämtlich studiert haben , werden in Berlin mehrere
Monate praktisch tätig sein. Den Exekutivdienst
weiden ste in einigen Polizeirevieren lernen ,
während sie bei drr Kriminalpolizei informa¬
torisch beschäftigt werde ».

— In Italien beginnt man , sich der
Analphabeten in aller Ö ffentlichkeit za
schämen. Der ungeheuer große Mangel an
Etementarkeuntniffen in den unteren Volks¬
schichten führte am Sonntag zu einem großen
Pwtestmeettng in Rom , an dem über 4000 Per¬
sonen teilnahm n. Nach d :n Reden mehrerer
Deputierten wurde eine Tagesordnung ange¬
nommen , worin das Parlament aufgefordert
wird , die Volksschule b ff r za dotieren . Für
die Gem inden , deren Mittel nicht ausreichev ,
wird die Verstaatlichung der Volksschulen verlangt .

— DieGrenzfestsetzungzwischenKameruu
und dem französischen Kongogebtet ist
definitiv beendet . Wie der in Bordeaux ein -
getroffene Leiter der französischen Kommtsston ,
Hauplmano Moll , erklärte , seien die meisten der
umstrittenen Gebiete als französische anerkannt
und von den deutschen Kaufliuten , welche ste
besetzt hatten , geräumt worden .

vi «gesa«dt.
)( Durlach , 7. März . Wie unvorstchtig

«st Einzelne , denen ein Fuhrwerk zu leiten ob¬

liegt , find , beweist wieder ein Fall , wobei et»

junger Knecht während die Pferde in volle «

Gang waren , auf der Deichsel vormarschierte ,
um am Kummet etwas loszulösen . Ein Fehl¬
tritt oder es hätte ein Pferd über irgend etwas

gescheut und der betr . Fuhrmann wäre unter
dem Wagen gelegen und das schwerste Unglück
wäre die Folge gewesen. Dann natürlich hätte
der vielgeschmähte „Unfall " die Sache am
Bein hängen und Staat und Zahler desselben
müßten für den sträflichen Leichtsinn aufkommen .
Angesichts solcher Fälle ist es kein Wunder ,
wenn manchem bezügl . seiner Rente oft erhebliche
Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden .



Arntsverkünvigungsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach.
Amtliche Bekanntmachungen.

Nutzholz - Versteigerung.
Das Grotzh. Forstamt Darlach versteigert mit Borgfrist¬

bewilligung aus Domänenwalddistrikt Rittnert , Abt . 8, 14, 15, 19,
20 und Distrikt Hun .dstangen am

Samstag ven 16 . Marz l. I ., vormittags 9 Uhr,
m Raaels Halle in Durlach : Eichen : 2 1 . Kl . , 4 2 . Kl. , 3 3 . Kl . ,
4 4 . Kl . ; Buchen : 2 1 . Kl . , 3 2 . Kl. , 6 3 . und 4 . Kl . ; 2 Elsbeere ,
1 Ulme ;

'
Weißtannen - und Fichtenstämme : 17 1 . Kl. , 46 2 . Kl .,

69 3 . Kl. , 25 4 . Kl . , 13 5 . Kl. ; Forlenstämme : 3 3 . und 4 . Kl. ;
Tannen - und Fichtenabschnitte : 24 1 . Kl . , 33 2 . Kl. , 11 3 . Kl . ;
Forlenabschnitte : 14 1 . Kl . , 39 2 . Kl . , 6 3 . Kl . , 30 fichtene Bau¬
stangen 1 . und 2 . Kl . mit zusammen 350 km Inhalt .

Forstwart Bauer in Berghausen zeigt das Holz vor . Listen¬
auszü ge vom Forstamt zu beziehen . _

Holz- und Wellen-Bersteigerung.
Die Stadt Durlach läßt am Montag de » 11 . , Dienstag

de« 12. , Mittwoch den 13. März d . I . mit Borgfrist bis zum
1 . Oktober d . I . öffentlich versteigern :

Distrikt l Oberwald , Schlag 22, 23 , 24 , 25 , 26 : 4 Ster eichenes
Nutzholz, 12 Ster Weiden - Nutz - und Brennholz , 10 Ster gemischtes
Brennholz , 633 Lose gemischte Wellen . Vll Bergwald , Schlag 28,
22 , 25 : 7 Ster gemischtes und weiches Brennholz .

Zusammenkunft Montag vormittags 9 Uhr beim elektrischen
Werk und die folgenden Tage jeweils vormittags 8 Uhr im Holzschlag .

Durlach den 7 . Mürz 1907.

_ Der Gemeinderat._
Nutzholz -Versteigerung.

Die Stadt Durlach versteigert aus den Schlägen l , 1 , 23,
24 , 25 , Oberwald und VII , 25 und 26 Bergwald mit Borgfrist¬
bewilligung bis 1 . Oktober l . I . am

Donnerstag de» 14 . März l . I . » vormittags 9 Uhr,
in Nagels Halle in Durlach : 1 Eichenabschnitt 1 . Kl. (Küferholz),
1 Eiche 4 . Kl . , 3 Eschen 2 . Kl . , 1 Birke 2 . Kl . . 6 Akazien 3 . Kl. ,
1 Forle 1 . Kl . , 34 dto . 2 . Kl . , S dto . 3 . Kl. Sämtliche Nummern
werden einzeln ausgeboten .

Die Hölzer im Oberwald werden von den Waldhütern Pfalz¬
graf und Löffel, jene im Bergwald von den Waldhütern Pfalzgraf
und Hofheinz vorgezeigt . Auszüge bei Waldmeister Claupin in Durlach
erhältlich .

Durlach den 7 . März 1907 .
_ _ Der Gemeinderat._

Die Bekämpfung der Reblaus , hier den Bezug von
Rebblindholz und Würzlingen betreffend.

Wir machen die Gemeindeangehörigen darauf aufmerksam , daß
gemäß 8 4 Abs . 1 des Reichsgesetzes vom 3 . Juli 1883 durch Verord¬
nung vom 4 . September 1883 bezw. vom 13. September 1884 und vom
12 . Januar 1905 im Großherzogtum Baden 6 Weinbaubezirke gebildet
worden sind , wovon der I . Weinbszirk die Gemeinden des Kreises
Mosbach , der II . die Gemeinden der Kreise Mannheim , Heidelberg,
Karlsruhe , der III . die Gemeinden der Kreise Baden und Offenburg ,
der IV. die Gemeinden der Kreise Freiburg und Lörrach , der V. die
Gemeinden des Kreises Waldshut , der VI . die Gemeinden des Kreises
Konstanz und die württembergische Enklave Hohentwiel umfaßt und
daß die Versendung von Blindhölzern und bewurzelten Reben aus
einem Weinbaubezirk in irgend eine Gemeinde eines anderen Wein¬
baubezirks schlechthin unzulässig ist . Dies gilt selbstredend auch hin¬
sichtlich eines etwaigen Bezuges von Blindhölzern und bewurzelten
Neben aus nichtbadischen Gebieten oder einer Versendung solcher
Reben nach denselben.

_ Das Bürgermeisteramt. _ _

Rindvieh und MrdkMlkt in Kletten
am Montag den 11. März .

Berghausen.
Vergebungs. Bastelarbeiten.

Die Gemeinde Berghausen ver¬
gibt die Herstellung der Pflaster¬
arbeiten am Schulhausneubau ,

Angebotsunterlagen können auf
dem Rathaus in Berghausen ab¬
geholt werden . Nach auswärts
werden solche nicht verschickt.

Schlußtermin der Ausschreibung
bis Freitag den 15 . März . Zu¬
schlagsfrist beträgt 4 Tage .

Berghausen , 5 . März 1907.
Der Gemeinderat :

Wagner .
Ringwald , Ratschr .

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag den 8. d. Mts .,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathause zu Durlach gegen Bar¬
zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Kanapee , 1 Schrank , 1 Bett ,
1 Chaiselongue , 1 Bertikow,
15 Feilen , 49 Pakete Holz¬
schrauben , 1 Herd , 4 Tür¬
schließer , 1 Fahnenhalter , 64
Stück Türschlösser, 1 Amboß
und 1 Schraubstock.

Durlach , 7 . März 1907.
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Wieöearl
'
crge öer

bei

OslLLr AoröLÜo , Hoklitzkeravl .
Lrkson , SokiLsi » , SpLr ^ sI ,

All « Packungen . — Billige Preise .
Ständiges Lager von ca. 5VVO Dosen.

^ Bitte Preislisten zn verlangen
dlL . Großen Abnehmern bis 20 L Rabatt .

Wegen MlaHmangek verkaufe ich einen großen Moste« in

WMMs, KlrcküiWn s . M»iOliue
mit 200 »

Rur prima Qualitäten und neueste elegante Dessins.

MÜßT»»« ? , HWtslr. lk.

Gesät iifk-Empfeltlunst .
Dem titl . Publikum sowie meiner werten Kundschaft zur gefl.

Kenntnisnahme , daß die

Neuheiten slir Frühjahr und Sommer
in nur besten und tragfähigsten Stoffen eingetroffen sind und empfehle
ich mich im Anfertigen feiner Herrengarderobe nach Matz unter
Garantie für nur tadellosen Sitz .

Größte Auswahl in deutschen nnd englischen Stoffen stets am Lager.
Anfertigung in dringenden Fällen innerhalb 24 Stunden .

Sako -Änznge von 45 —75
Jacket - Änzüae „ 45 —75
Gehrock-Knzüge „ 5V—85 „
Aeberzieher „ 36 —65 „
Hosen .. 14- 25 „

Vesten in Seide, Samt und Wolle von 9—22
Ihren geschätzten Aufträgen entgegensetzend , zeichnet

Hochachtungsvoll
F . Widme,,« , MuMraßr 32.

Einer geehrten Einwohnerschaft von Durlach und Um¬
gebung die ergebene Anzeige, daß ich mein DsknslSliei »
vom 1 . April ab in

kiUeaea ttmii, jlrrrMr. 84, 2. 5t.
Verlege . Außerdem bringe ich noch zur Kenntnis, daß ich
durch einen Maffenankauf von Zähnen und sonstigen
daxu gehörigen Utensilien von heute ab in der Lage bin,

'

Künstliche Gebisse , schvn der Zahn vsn 2.8« M . an.
zu liefern . Massiv gute Plomben schon von 1,8Ü Mk ,
echte Kronen von 5 Mk an . Hochachtungsvollst

FF .
Di , Karrptstraße Wr . 70 .

frifchgewässerte , empfiehlt
Osm vöM.

Telephon 49 .
Eine 3 - Zimmerwohnung nebst

Zubehör ist auf 1 . April zu ver-
43.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten

Grstzingerstr . 19, 4 . St.

Ein anständiger Arbeiter kann
sofort Wohnung erhalten

Aronenstratze 14 , 1 St
Einige brütende Hühner
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 63 an die Exped. d . Bl .



Tnmrbmd Mrlach.
« u» " ° l"

Samstag , S. März , abends
29 Uhr , im Lokal :

Moncrtsver fcrrninkung .
_ Der Turnrat .
Gesellschaft „Zmmersroh "

Lmlach .
Samstag , S. März , abends

29 Uhr , findet unsere diesjährige
Generalversammlung

statt . Um vollzähliges Erscheinen
ersucht_ Der Vorstand.

tztstlWst Meli« Imlach.
Samstag de» d. Marz , abends

29 Uhr :
Moncrisversammkung

im Lokal. Der Vorstand .

Gasthaus MKIillNk .
Heute (Donnerstag) :

ft. Fleischwurste
„ Blumenwürste
„ Bockwürste.

Iriednch Mannßerz ,
_ Metzger und Gastwirt .
Kieker klirsbsllsn

— nur ganz erstklassigesFabrikat —
die 1'Liker- Dose SV Pfg . ,

prirna
llsnllseknittbolinkn

die 2-Pfd . - Dofe v . 3» Pfg . a«
bei

Oskar Garenflo.
Kossieferant,

Hauptstraße 10 — Telephon 37 .

Malzkeimen
hat einen größeren Posten abzu-
geben

öesuseei llöpfnee ,
_ Karlsruhe ._

Vermißt
wild niemals der Erfolg beim Gebr. von

Steckenpferd» Teerschwefel - Seif «
v . Bergmann L Co , Nadebeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd . !
Es ist die beste Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkenen und Hautausschläge, wie
Mitesser, Finnen , Pusteln , Blütchen , rote
Flecke , Flechten rc. L St. 50 Pf. in
beiden Apotheken .

^ eirnc »

Schweinefleisch ,
das Pfund 74 H , wird Freitag
vormittag ausgehauen
_ Lammstratze 7.

Kuhrüben, Saathafer
und Stroh

zu verkaufen bei
Ariedr . Knecht . Weiherstr . l

D schwarzer Kehrolk
i ;t im Auftrag billig zu verkaufen .

Herreustraße 4 , vart . links I
Wegen Wegzugs sind ein sastj

, euer Herd , verschiedene Möbel
u . a . billig zu verkaufen !

Turmbergstratzr 26 l i

Darms agung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und die zahlreichen Blumenspenden ,
welche uns bei dem Hinscheiden unseres un¬
vergeßlichen Gatten , Vaters , Bruders , Groß¬
vaters , Schwiegervaters , Schwagers und
Onkels

JoHcrnn Krrckes ,Obern « erst e r ,
zu teil wurden , sprechen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank aus .

Durlach dei- 7 . März 1907 .
Die trauernden Kinterblieöenen .

In »
Aonnerstaq den 7. März :

DM -
LQltLLILV

der 1. Karlsruher Singspiel -Truppe „Nordstern "
S Anfang 6 Uhr . S Hvrrvi ».Es ladet ergebenst ein H . 'VOZTv .

Mroöieren Sie, »
Sie auf bevorstehende Kon -

Kofkiefercrnt ,
stsupisirssre 10, lelepkon 3?,

empfiehlt in lebendfrischer Ware:

Holländer Angchchellfische,
Holländer Kabeljau,

Rotzungen, Rheinzauder,
Mnlans, Schollen, Soles,
Rheinsalm, Forellen, Aale,

blütenrveise
Stockfische.

Straßvurger und Wetteriner

sriulj. Polllarko. b»te«, TMes.
jmge Hchnkv , Suppeuhühoer.

^ Ragout
Wildschwein

Milelltell . Haselhühner kt.
bevor

' sirmation und Festlichkeiten
Ihren Bedarf an Wein decken , die

garantiert naturreinen Mjüglichen ^
L 5s88 - unll fls8 <:kön«eine ^
A der Weinhandkung von ^
^ L"ra.L<;LiiLa.iLir, Durlach. ^

Größtes Lager ! Weitgehendste Änsrvahl ! ^
^ Billigste Preise !
^ Tetailverkaus bei K . » « nlnmsnn , Conditorei u. Cast.

IL G « I, « UU8eI »« ,
heute abend eintreffend , empfiehlt

V«IeI »Ii «» n Zti». 2S . Inkaber SÄustnv 81 « m .^ »2

f
A - Istzu -LröLiullK . E
ß E I) ,;r Zpanisebö IVsinlcsUsr , 46 , srölkost ^
^ ^ aw 8 » « i8t »K tlon S. 1S07 eins

: M 8p3M8oks Wöinlislls ,
ß « in äsr SebolNslnsssv IS , sueb LinFgnA Uswin- « ißr- strnssk 25 , (killier Lais bobengno).E

^ ^ 6 vsräen nur ,SQl2 .1:S IS -21:- 0 id
ib ch. "M.. '^ 7'SZ.DL '^ T'SiI ^.S , sovin V6i8ebieäsne 8orten A Vd s su8A686kLnLt. — Ltz8ts u . rsslls Lsäisuanb - p
f 2n rLblreiebsm ll68neb« Igäet «iALben8t sin

Zr« «Ir« Wr kebkllbesLtm
in Vilsjuigs, Lntnlouisn (8prnies).V

2 tüchtige Baufchreiner
mit guten Zeugnissen können sofort eintreten bei

_ 8 « mi » I « r , Dirnrnerrne ister
Ein bereits noch neuer Ktnder -

wagen ist billig abzugeben
Milhetmstraße 5, 4 . St . , Hinterh.
Ein guterhal- ener Bügelofe »

billig zu verkaufen. Zu erfragen
, _ Seboldstratze 6.
Ein gurerhaltener Kiuderlieg -

wage » ist billig zu verkaufen oder
gegen einen Sportwagen umzu
tauschen Hau

'
ptstr. 68. Hinterh.

Sütze Milch
ist zu habm Spitalstratzr 7.

Schöne 2 - Zimmerwohnung im
2 . Stock samt Zugehör aus 1 . Juli
zu vermieten Weiß , Pflug-

Cut möbliertes Zinnner
in freier Lage zu vermieten Ecke
Tnrmberg - «nd Schillerstratze
Nr . 4 », 1 Treppe.

>MLkLrtM - WkMriM- NstjesksriiiZe -
Pariser Kopfsalat ,

Brüsseler Taseltranben, Kalville-Aepsel,
Zuchesse-Birnen, Blnt-Drangen.

kinigg
llill8srbsitkr

für unsere Gießerei zu
sofortigem Eintritt für
dauerndeBefchäftiguug ^
gesucht. Lohn nach
Leistung 34 —35 Pfg .
Pr- Stunde «

MzckiMksdrih
D Mr«er.

aufs ganze Jahr sofort gesucht .
_ Näheres ^ vsikslt « .
Ein tüchtiges Dienstmädchen

auf 15 . April oder 1 Mai gesucht .
Zu erfragen in der Exp , d. Bl.

Ein fleißiges braves Mädchen ^
welches sich allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht und im Kochen
etwas erfahren ist, sucht Stelle aus
1 . April. Näheres

_ Pfinzstratze 5S .
Wäsche zum Bügeln

wird angenommen bei
Frau KSßnte, Amalienstr. 22,3 . St -

Gesucht per 1. April
2 - oder 3- Zimmer - Wohnung mit
Zubehör, womöglich mit Gas- und
Wassert , in schöner Lage . Ang.
unter R. 64 an die Exped. d . Bl.

Ackror E Johannisbeer-
AMrl stöcken zu pachten,

leventl . auch zu kaufen gesucht .
! Von wem , sagt die Exp , d. Bl.

Meine sämtlichen Wirtschafts -
lokalitäten sind morgen Freitagabend von 8 Uhr an für den
hiesigen Kreditverein reserviert.

Rudllf Klrnrrt zum Adler, Aue-
Kkdnkttsn. Druckund D,rl », von L. V« vl . Vor!»G.
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